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über die Gallier verherrlicht hatte, find wenigftens die Bafen fammt ihren Wid- 

mungsinfchriften entdeckt worden. Die ganze Anlage diefer Akropolis, auf deren 

Gipfel fpäter dann noch ein Tempel des Auguftus errichtet wurde, gehörte zu den 

glänzendften ihrer Art und bot ein Seitenflück zu den Wundern, welche eine 

frühere Zeit auf der Akropolis zu Athen gefchaffen hatte. i 
Auch der bürgerliche 

: : Privatbau geftattete fich 
1 in diefer Epoche reichere 

Anlage und Ausftattung, 
die dem üppiger geworde- 
nen Leben entfprach, Die 
Einrichtung der oft palaft- 
artigen Wohnhäufer nahm 
Alles auf, was in den ver- 

fchiedenen Hauptfitzen des 
Luxus an küntftlerifchem 
Raffinement erfunden 

wurde. Dahin gehören 
unter Anderem die korin- 
thifchen Säle, deren reich 

gefchmückte Wölbung auf 
_korinthifchen Säulenftel- 
lungen ruhte; dahin die ky- 
zikenifchen Säle, gegen 
Norden gerichtet und mit 
großen Fenftern an beiden 
Seiten, auf Garten- und 

Parkanlagen Ausblick ge- 
während; dahin endlich 
die ägyptifchen Säle; mit 
doppelten Säulenreihen 
über einander, und mit 

feitlichem Oberlicht, dazu 

mit Terraffenanlagen im 
oberen Gefchoß. 

Denkmäler. Von den erhaltenen 
- Denkmälern werden wir 

nur wenige namhaft ma- 
chen, da es genügen wird, 
für dieverfchiedenen Arten 

: von Bauwerken ein be- 
zeichnendes Beifpiel aufzuführen. Unter den Tempeln diefer Zeit verdient zunächft 

„Tempel der der Tempel der Athena Alea zu Te gea erwähnt zu werden, obwohl keine Refte zu Tegea. von ihm übrig find. Allein er ift wichtig, weil er, vom Bildhauer Skopas im An- fange des vierten Jahrhunderts erbaut, an der Grenze diefer Epoche fteht, die er gewiflermaßen einleitet. Denn wir erfahren, daß er von einer ionifchen Säulen- 
halle umgeben war, im Innern aber eine dorifche Ordnung und darüber eine 

Privatbau. 

S
r
e
.
0
e
e
.
6
r
 
0
e
r
 

Fig. 214. Die Heiligthümer von Eleufis,


